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die Börse auch ohne Ausgabeaufschläge kau-
fen können. Und wer dies nicht tut, muss zu-
mindest offen legen, wie viel Provision er bei
der Vermittlung verdient. 

Aus diesen Gründen sieht man den un-
glaublichen Absatzerfolg der Immo-Papiere
auch bei Jung, DMS & Cie. durchaus pro-
blematisch: „Wir machen uns derzeit viele
Gedanken zur MiFID. Das Forcieren von
einzelnen Produkten kann dann tatsächlich
Probleme verursachen, gerade im Bereich
der Immobilienaktien hat der Markt eine
gefährliche Eigendynamik entwickelt. So
gibt es bei uns bereits Einzeldepots mit mehr
als 50 Prozent Immobilienaktien“, zeigt sich
Geschäftsführer Helmut Egel besorgt. Laut
Egel sind es häufig gar nicht die Berater, die
eine bessere Diversifikation im Portfolio
verhindern, sondern die Kunden selbst, die
Kapitalerhöhungen längst allein zeichnen.
Karl Mauracher sieht die Einführung der 
EU-Richtlinie hingegen eher gelassen und
erklärt: „Wir fürchten uns nicht, schließlich
tun wir nichts Verbotenes, es geht nur darum,
die Gebühren auch ordentlich auszuweisen.“
Vorläufig stehen Meinl European Land und
Co. aber noch ganz oben auf der Beliebt-
heitsskala der österreichischen Finanzdienst-
leister. 

Daten von sechs Pools
Auch in diesem Jahr fragten wir nach den

jeweils 20 umsatzstärksten Fonds (1. Juli
2005 bis 31. Juni 2006) der Poolgesellschaf-
ten Ariconsult, BCA, Epicon, Gamax, Jung,
DMS & Cie. und Top Ten. Des Weiteren nah-
men wir als Ergänzung die Top-20-Fonds der
Capital-Bank-Plattform auf. Erstmals befrag-
ten wir die Pools dieses Mal auch nach den
zehn Top-Produkten im Bereich der ge-
schlossenen Fonds sowie nach den fünf um-
satzstärksten Zertifikaten.

Die Fakten: Von den sechs befragten Pools
und der Capital Bank wurden insgesamt 81
verschiedene Fonds von 34 verschiedenen
Fondsgesellschaften genannt. (Zur Erinne-
rung: Jeder Pool sollte seine 20 meistver-
kauften Fonds plus Immobilienaktien nen-
nen, bei der Bewertung wurden alle Pools als
gleichwertig betrachtet, es wurde keine
Rücksicht darauf genommen, ob ein Pool
aufgrund seiner Größe mehr Umsatz macht.)
Darüber hinaus nannten uns insgesamt vier
Pools die zehn umsatzstärksten geschlosse-
nen Fonds des vergangenen Jahres. Acht ver-
schiedene Emissionshäuser mit 22 verschie-
denen Produkten wurden genannt. Des Wei-

Rang Rang Punkte Punkte Nennungen Nennungen
2006 2005 Fonds 2006 2005 2006 2005
1. 1. Meinl European Land 112 54 6 3
2. 19. Immofinanz 82 19 5 1
3. 34. Immoeast 60 16 5 1
4. 3. Fidelity European Growth 56 48 5 3
5. 4. Templeton Growth 55 48 6 4
6. 6. Meinl Quattro 49 44 5 4
7. 72. Conwert 49 8 4 1
9. 7. Ariconsult Multi Asset* 36 19 2 1
10. – Epicon Best Fonds Ausgewogen*  35 8 2 1
11. 13. Ariconsult Konservativ*  34 20 2 1
12. – Meinl Global Property 28 – 3 –
13. 65. Ariconsult Global * 26 9 2 1
14. – MLIIF World Mining 20 – 2 –
14. 24. Gamax Maxi Fonds Asien Int.* 20 18 1 1
14. 38. Ariconsult Ausgewogen * 20 15 1 1
16. – Gamaxs Top 100*  19 – 1 –
16. – ECO 19 – 1 –
18. – Meinl India Growth 18 – 1 –
18. – GAMAX Senior*  18 – 1 –

Die Berechnung der Punktezahl: Der meistverkaufte Fonds jedes Pools erhält 20 Punkte, der nächste 19 usw. Die
Kennzahl ergibt sich dann aus allen Wertungen aller sieben befragten Unternehmen.
Diese Wertung richtet sich nach der Anzahl der Nennungen. *Die mit Stern gekennzeichneten KAGs bzw. Fonds-
manager sind nur bedingt aussagekräftig, da die Fonds Eigenprodukte der Pools sind.
Der derzeitige Top-Umsatzbringer der heimischen Pools ist mit Abstand die Meinl European Land Immobilien-
aktie. Knapp dahinter finden sich weitere Immobilienaktien, bester Fonds ist der Fidelity European Growth.

Insgesamt haben uns neben der Capital Bank als Plattform sechs Pools Listen ihrer 20 umsatzstärksten Fonds im
Zeitraum 1. Juli 2005 bis 31. Juni 2006 zukommen lassen. Auf Wunsch der teilnehmenden Pools werden die
einzelnen Listen nicht veröffentlicht. Bei der Bewertung wurden alle Pools als gleichwertig betrachtet, es wurde
keine Rücksicht darauf genommen, ob ein Pool aufgrund seiner Größe mehr Umsatz macht.

Verkaufsrenner der heimischen Pools

Umsatzbringer unter den KAGs

Die meistgenannten KAGs

Rang Rang Punkte Punkte 
2006 2005 KEG 2006 2005
1. 2. Julius Meinl 295 126
2. 3. Epicon * 153 123
3. 6. Ariconsult * 124 80
4. 4. Gamax * 90 105
5. 12. Immofinanz 82 47
6. 5. Fidelity 81 95
7. 1. Franklin Templeton 64 149
8. – Immoeast 60 –
8. 10. Security 57 66
10. 25. Conwert 54 13
11. 13. JPMorgan 38 41
12. 19. Merrill Lynch 36 24
13. 8. Capital Invest 31 72
14. 21. Münchner KAG 30 17
15. – DWS 29 –
16. 7. Spängler 25 76

Rang Rang Punkte Punkte 
2006 2005 KEG 2006 2005
16. – ECO 25 –
18 – Multi Invest 19 –
19. 16. M&G 17 29
20. – E+S 16 –
21. – Gutmann 10 –
21. – ACMGI 10 –
23. 23. Invesco 9 16
23. – IAM Fund 9 –
25. – TradeCom 8 –
26. 18. Constantia 7 25
28. – Calyon 6 –
27. – C-Quadrat 5 –
27. – Griffin 5 –
29. – EB WIEN 3 –
29. – Partner Bank 3 –

Rang Rang Nennungen Nennungen
2006 2005 KEG 2006 2005
1. 3. Julius Meinl 23 9
2. 1. Epicon*  11 11
3. 9. Ariconsult * 10 5
4. 3. Fidelity 8 9
5. 7. Gamax*  7 6
5. 1. Franklin Templeton 7 11
7. 5. Security 6 8
8. 12. Immofinanz 5 3
8. – Immoeast 5 –

Rang Rang Nennungen Nennungen
2006 2005 KEG 2006 2005
10. 11. Merrill Lynch 4 4
10. 9. JPMorgan 4 5
10. 15. Conwert 4 –
12. 7. Spängler 3 6
12. 13. M&G 3 3
14. 17. Münchner KAG 2 1
14. 13. Invesco 2 3
14. – DWS 2 –
14. 7. Capital Invest 2 6

A_Top_Produkte_PoolsXXX.qxd  18.09.2006  22:45  Seite 138


